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stüchtcte. Mit dem Fürstenthume Lucca, einer Ausstattung
seiner Schwester Elisa, verband der Kaiser gleichzeitig
Massa, Carrara und Carfagnana, die er von dem
Königreiche Italien trennte. Den Prinzen und Vicckönig
von Italien, Eugen (seinen Stiefsohn), adoptirte der
Kaiser, vermählte ihn mit einer bayrischen Prinzessin, und
bestimmte ihn zum Thronfolger in Italien. Den
Minister T a l l c y r a n d erhob er zum Fürsten vonBcne-

vent, und den Marschall Bernadette zum Fürsten
von Ponte Corvo. Des Kaisers zweiter nachgcborncr
Bruder, Louis, erhielt (5. Iun. 1806) die erbli ch e u n d
c o n st i i u t i o n c l ( c Königs w ür de von Holland*).

Die tausendjährige Verfassung des teutschen Reiches ward
(12. Jul. 1806) durch die Stiftung des Rheinbundes
gestürzt, dessen Protectorat der Kaiser Napoleon über¬
nahm.

141.

Fortsetzung.
Die Mißverständnisse, welche zwischen Frankreich

und Rußland, besonders seit der Besetzung des — von
Oestrcich int Prcßburgcr Frieden an Frankreich abgetretenen —
Cattaro durch die Russen (4. Marz 1806) statt fanden,
wurden durch den (20. Jul. 1606) zwischen Clarke und
Oubril abgeschlossenen Frieden nur auf einen Augenblick
beseitigt; denn der Kaiser Alexander 1 verweigerte diesem
Frieden die Bestätigung, als er die Stiftung des Rheinbundes
erfahren hatte. Dies vcranlaßte auch England, welches,
seit der Besitznahme Hannovers von den Preußen (1. Apr),
an diese Macht (11. Iun.) den Krieg erklärt hatte, die er-
öffnetcn Friedensunterhandlungen mit Frankreich abzubrechcn.
Preußen, das einen nordischen Bund in Teutschland
zn bilden beabsichtigte, und erfahren halte, daß Frankreich
Hannover an England im Frieden zurückzugeben versprach,
rüstete sich seit dem August 1806. Zu seinem nach Thüringen

*) Documens historiques et réflexions sur le gouvernement de la
Hollande, par L o uis Bo napar t e, Exroi de Hollande. 3 T.
Londr. 1820. 8.
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